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thut/ und gantz still siedet/ preß durch ein Tuch/ und thue geftihetes Sil-
berglckt z.Pfund hinein und laß es wieder sieden/ biß daß es dick zu ei¬
ner guten ciQnlltten? wird/daß man es leicht zwischen den Fingern bal¬
gen kan/aber man muß Acht haben/ daß man es nicht verbrennt/hernach
muß man nehmen weissen Oppobalsam 2. Loth / Roßmarin - Oel / wie
es die Materialisten haben/ anderthalb Loth/ wcissen Vitriol 2. Loth,
und solches alles in das Pflaster schütten / wann es nicht mehr heiß/
rühr es mit einem höltzermn Stössei wohl ab/biß es kühl wird/ sodann
macht man es zu Zapffen oder Stritzlen/ so ist es fertig.
N° 11. Jenger-Master zu machen.

^Imb Gummi ^moniacum I.Loth/ Gummi Läellii ein halb Loth/
LupKarbium 1. Iuintl Perchtram-Wurtzen ein halbes Iuintl/
Sennet-Bla'tter em halb Loth/ Sauer-Tckmpffel 2. Loth/ Spani¬

sche Mucken ein halb Huintl/ die Gummi in Essig zerlassen/ und zu einen
Pflaster gemacht.
N° 12. Pflaster auf du Brüst/12. Stund nach der

Geburt/.vor die Frauen/ so nicht saugen thun.
HImb Hirschen-In schlicht/ weiß Wachs/ welß LiliemOe!/ etliche

gantze Blühe Sassran/ und ein wenig Weyhrauch/ laß unterein¬
ander zergehen/ also ist es fertig. Wann man dieser Pflaster be-

dürfftig ist/ so laß es zergehen/ und tuncte Tüchl darein/die ausdie Brüst
groß genug seyn / in der M'Mm schneide Löchl darauß / daß die Wär?
tzen herauß gehen/ sodann lege die Pflaster lablecht über die Brüst/und
rauche es mit der Rauch-Kertzen an/ so zu finden unter den Rauchen/
Num. 16. wie auch ein angerauchtesTuch darauf/ und also warmer zu-
gefälscht.

N
llerhand Wulver zu machen.

1. Pulver in denen hitzigen Augen-Flüssenaufs
zulegen.

IM rohen Allaun ;. Loth/ Salliter 2.Loth/ prceparirte Coral-
len 2. Iuint!/ prceparirten Gallmeistein 2. Huintl/ gebrennt
Hirschhorn z.Iuintl/ rothe i'errH älgülIcÄ i. Loth/ prceparir-

ten Blutstein z.Iuintl/ Nix 2. Iuintl/mache alles zu zarten Pulver/
und dann mit Avrklar vermischt/ und auf die flüssige Augen gelegt.
pcod«um.

N°2.
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2. Ein anders.
lImb rohen Allaun 3. Loth/ Salittr I.Loth/ gebrenntes Hirsch-
- Horn/ lioli ^rmeni, Niz/ jedes ein halb Loth/ gebrauch es wie die

obigen, probacum.
3. Ein anders gar gutes Pulver.

An nimbt rohen Allaun drey Loth/ Sallitter anderthalb Loth/
Bley-Zucker ein halb Loth/ prceparirten ^Kucia, Gallmeis
stein/rothe Corallen/Krebs-Augen/ Blut-Stein/ so alles prce-

parirt/ jedes ;. Huintl/ "lerra Zigillar» s.Quintl/Opium 2.^uintl/
vermisch alles zusammen zu Pulver / und mit Ayrklar aufgelegt. rro>
darum.
^l" 4. Ein anders gans gemeines.

An nimbt Al/aun 2. Loth/ Sal/iter ein Loth/ T'errÄ 5,Z,'//2ta 2.
Loth/ vermisch alles zu Pulver/ und mit Ayerklar ausgelegt. Ich
hab vielen ohne Zahl damit geholffen. prabatum.

5. Pulver für die Breün.
Fersich-Kern zu Kohlen gebrennt/ 8. Loth/Lindene Kohlen i.Loth/
gebrenntes Hirschhorn 2. Loth/ äikum QrZecum i.Huintl/ alles
klein gepulvert/ darvon einen halben Löffel voll in einem kühlen

Wasser eingeben.
K° 6. Pulver für die Hertz-Breün.

An nimbt iQ. Loth sauber außgefckhetenAschen/ ^Ibum Qrxcum,
Isop/ Breün«Ze/tl/ jedes 2. Loth/ mach alles zu Pulver/ dar¬
von soll man einem Gewachsenendrey Messerspitz voll/ einem

Zungen weniger/ in Wein-Essig eingeben/ und wohl darauf schwitzen
lassen.
N°7. Pulver für die Hitz/ auch denen Kindern in

Blattern zu gebrauchen-
M nimbt gebrennt Hirschhorn/ Lindene Kohlen/ rothe l'err» 5i>

8i!li»c2,Rub-Saamen/welcher erstlich auf einem eysernen Bla'tl
über glüendes Feuer muß gehalten werden/daß die Bla'tl darvon

springen / dann alles klein geflossen / und gefahet/ rothe Myrchen/ und
Zucker-Candleben so viel/als der obigen/das ist/ einem jeden nach Ge¬
dunsen/ von diesem soll man einem jährigen Kind z. Messerspitzvoll in
Linden-Holler-Blühe/ oder gelb Veigl-Wasser eingeben/ einem jungen
Kind halb so viel.

M3 N"3-
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N° 8- Pulver für das Blüten und Ruhr.
^An nimbt das Blut im abnehmendenMond von einem Mertzen-

Haasen / dann gebrmntes Hirschhorn / Mastix / Muscatnuß /
klein gepulvert/ ein jedes nach Geduncken/ unter ein waitzes Mehl

gemischt/mach es mit dem Haasen-Blut zu einen Teigl/und bach es auf
der heissen Heerdstatt wohl auß; Wann einer die Ruhr hat/ gib ihm in
breit Wegnch-Wasser2. Messersptß voll ein/es hilfft/ ist auch gut/ wann
der Mensch auß der Nasen blutet/ muß man es schnupffen.

N°9. Ein Pulver für die bleiche Kranckheit.
Mstlich nimb guten Land-Saffran/ Zimet'Rinden/c:M».Rinden/

das schwache schabe weg/ und c«,lIl2-Holtz/ jedes anderthalb
Loth/ jedes besonder gestosten/ dann zusammen vermischt/ davon

4. Morgen nacheinander allezeit eines halben Ducaten schwer in einer
Zisserwoder andern ungesaltzenen Suppen eingeben / daraus warm zu¬
gedeckt/ und ».Stund schwitzen lassen/ oder sonften gerast/ bringt die
Zeit wieder.
N° i o. Pulver vor die Bleichsucht.

^Imb Hirschenzungen/geschMe Lorbeer/ Isop/ jedes 2. Loth/En-
tzian i.Loth/ zu Pulver gemacht/darvonalle Morgen und Abend
ein kleines Lsjjerl voll m wem man will/ eingenommen/undgefaft

daraus.
K° 11. Recept deß allerköstlichsten Bezoar-Pulvers.

^Rftlich nimb Einhorn/ gerechtes Helffenbein/ gebrennt Hirschhorn/
jedes2.Iuintl/ Hirschen-Creutzl ein halb Quintl/Crystallen-
stein/so prceparirt/ «.Iuintl/^err» Sigillar» 2.^)uintl/ deß fei-

nisten Gold auch so viel/ Ambra und Bisam/ jedes 1. Drill eines Huintl/
diese Stuck alle aus das zarteste zu ein Pulver gemacht/ vermisch wohl zu¬
sammen ; ist für alle Gifft und Ungarische Kranckheiten;Item für die
Fraiß/ und andere Zustand/ nur ein Mess^rspiß voll eingenommen in
Borago-Waffer/ eine Stund daraufgesast/ diß Pulver ist vielMig
probirt worden.
N° 12. Lathän-Pulver.

lImb prwparirtes Hirschhorn/ Süßholtz-Pulver/einesso viel als
deß andern / Zucker noch einmahl so viel/ untereinander gemischt/
und darvon genommen/denenKindern bißweilen zu lecken geben.
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51' 13. Pulver für die Lathar; / die von kalten / zähm
Schleim herkommen.

lImbLorbör/ thue dieauß der Schalen/ darnach steck es in einen
rockenenTaig/ bach es mit dem Brod/ alsdann brich das Brod
voneinander / und klaub die LoMr darauß / daß kein Brößl

daran hangt / die Lorbör stoß zu Pulver / nimb alsdann Schwebel-
Blühe/ oder gemeinen Schwebe!/ sovielalsdeßLorbör-Pulverift/ und
5. oder 6. mahl so viel Kuchel-Zucker/ misch alles untereinander/ und
so gebraucht-
N« 14. Puwn vor du Dör;.

MstttchnimbFuchs-Lungl/ Fuchs-Mi/y und Leber/ Salve/ Erd¬
rauch/ go/oenes Leber-Kraut / ^Marisken-Krautz/edes 2. Loth/
Centauer/Cardobenedict/jedes ein Loth / Cronabethbör ein halb

Lotß/ Isop/ Hirfthen-Zungen / jedes anderthalb Loth / süß Holtz/
Cichori / oder Antivi-Kraut / Lungen-Kraut/ jedes dritthalb Loth /
Weinkrckutl ein halb Loth/ Allantwurtzen;.^uintl / Zucker-Candls.
Loth/ dieses alles zu subtilen Pulver gemacht/ und untereinander ge¬
mischt. Wer nundieDör: hat/ oder derselben sich beförchtet / der neh,
me dieses Pulvers Morgends und Abends nüchtern/ so viel er zwischen
drey Fingern fassen tan/ oder streue es auffein Schnitl Brod/ daß in ei¬
ner Suppen gewaicht ist/ und esse es/ Abends aber tan man das Brod
in Wein waichen / und nnt dem Pulver gebraucht / so aber der Krancke
Sitz hat/ soll man das Brod in Wasser waichen/ und darmit continui-
ren/ biß es besser wird.
K'15. Das rothe Cdlgestein-Pulver/ wie man es in

der Apothecken macht.
^Imb1'erra5>8i!!«2der rothen ein Loth / weisst Corallen/Hyacin«

then/Saphier/ Smaragd/ gerecht Einhorn / Perl/ jedes ein
Huintl / Helffenbein 15. Gran / diß alles prceparirt/ Hirsch-

Creutzl 4s. Gran / Zimet / Rosen / Saurampffer-Saamen / jedes i. halb
Quintl/ Citroni-Schckller 25.Gran/ Oesterreicherischen Saffran iss.
Gran / Gewürtz-Nckgerl 5. Grckn / Gold-Blätl»2. dieses alles zu Pulver
gemacht, mit anderthalb Loth Calmuß-Wurtzcn/ und darvon eingeben
nach Belieben.

N"i6.
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K° 16. Das rothe Edlgestein-Pulver zum Außtreiben
in grosser Hitz.

^Imb l'erra 8lgM»t2 , gebrenntes Hirschhorn/ rothe Corallen/
Smaragd / Rubin / P?rl / Hy.:cint / rothen und welssen Sandl /
Saurampff>Saamenjedes2. Loth/ Granat/ Citroni-Schalen/

jedes!.Loth/ Loli^rmeni, weisstCoraUen/ geschabenesHelffenbcin/
jedes 3. Loth / Zimet / Nägerl / jedes ». Quintl / deß besten geschlagenen
Gold und Silber 6. Büchl/diese Stuck alle absonderlich prceparirt/ in die
nachfolgende Wcksser/als Hertzenfteudblühe-Wasser/Ochscnzungenblühe-
Wasser / gelbes Veigl-Wasser / Faltrian^Wasser / jedes nach Gefal¬
len/ alles untereinander mit dem Pulver gemischt/und mtt diesen Wässern
wohl abgerührt / und wüderumb lassen trucken werden/ alsdann das
Gold und Silber darunter geriben/ so ist es fertig: Einem gewachsenen
Menschen). Mesterspiß in Cardobenedict-Wasser/ einem jungen 2. einem
Kmd 1. in Erdrauch-Wasser/ unddarauffschwltzenlassen.
5!° 17. Das rothe Edlgestein-Pulver so zur Zeit deö

Inleötion zugebrauchen.
Östlich nimb Lall ärmeni deß Orientalischen / der mit Rosen-

Wasser abgerührt / und wieder getrücknet ist/ 4. Loth/ l^l-ra 8ißil.
laca,. Loth/rothe Corallen s. Loth/weisse Corallen 3. Loth/Sma¬

ragd ein halb Loth/ Perl dritthalb Quintl/ Hyacinthen ein halb Loth /
Saurampffer- Saamen 2. IuintI / Zimet ein Drittl von einem Iuiml /
geschobenesHclffenbein anderthalb Iuintl / Land<Saffran eln halb
A'iintl/ rothen Sandl 2. Iuintl/ Gewürtz-Nägerl ein halb Quintl/
Emhorn ein halb Loth/ Petonien-Kern/gebrenntes Hirschhorn/ jedes
2. Loth/ rothe Myrchen/ AicheneMistl/ Rueb-Saamen / gcseeqnete
Distl jedes ein i?oth/ diese Stuck mach zu Pulver/ und an statt deß Edl,
^estein^Pulver eingeben / ist gar nützlich.
N" 18- Das Ascherfarbe Edlgestein-Pulver / treibt

auch Hitz/ und starckt das Hertz.
^Rstlich nimb Perl/ gebrennt Hirschhorn/ 1'errH8ißill2ta, weisst

und rothe Corallen / jedes 2. Loth/Hyacinthen/ Saphier/ Rubin/
jedes »Loth/ Einhorn ein Drittl von ein Huiittl/wcissen und ro¬

then Sandl / jedes ;. Loth / Hirsch-Creutzel 2. Loth / dieses zu Pulver ge¬
macht/ dle Edelgestein und Perl müssen vorhero prceparirt werden/ man
kan es eingeben/ wie das rothe.
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N' 19. Ein edles Pulver.

lAn nimbt Fenichl-und Weinrckuten<Saamen / Peterssl-Kraut,
' Saamen/ Salve-Blätter/ Galgant/ Ehrenpreiß/ Pünpernell-

«.« Wurtz/Feld^Klmel/Imber/Na'gel/Zitwer/Muscatnuß/und
Blühe/ welssenWeyrauch/AneißundZimet<Rinden/Cardomomel/
Cubeben/ Cardobenedict-Wurtzen / jedes l. Loth/ alles zu einem Pul¬
ver gemacht/ mit Zucker^Candl vermischt/ daß es desto lieblicher zuneh¬
men.- davon soll der Mensch alle Morgen und Abend/ was er zwischen
2. Finger fassen kan/ in warmen Bier / oder in Brandwein einnehmen/
H.Stunddarauffsasten/ es gehet durch alle Glieder deß Leibs/ vertrei¬
bet das übrige r^ezm», und Hch autz dem Geblüt / ist gut für das
Haubtwehe und den Schwindel/ stocket und reiniget das Hirn, behü¬
tet vor den Schlag/ erfrischt die Natur und das Hertz/ erha'lt Lungen
und Leber in der Gesundheit/ reiniget das Milß und Nieren / die Brust
und den Magen/ vertreibt die Huesten/ gibt gute Färb/ macht das An¬
gesicht klar / reiniget die Blasen / vertreibt den Stein / er sey weiß / oder
roth/ glat oderscharff/ macht ihn wie ein Mehl von Menschen gehen/
ist gut für die Wassersucht/ behütet für Fieber/ vor Gicht/ und vor die
schwäre Kranckheiten.
n° 2O. Pulver vor die Fraiß / das Rintscheitische

genannt.
Mlich nimbt manPetomen-Wurtzund Kerner / Hirschhorn/ jedes

i. Loth / Elend-Klau / Aichene Mistl / Bibergail / rothe Corallen/
jedes ein halb Loth/ Hienschallen von einem Menschen/ andert¬

halb Huintl/ Natterbalg/ Hyacinthen/ Smaragd/ Rubin/ Granat/
Saphier/ Perlein/jedes i.Iuintl/ die Edlgestein müssen alle prcevarirt
seyn/ Gold-Bla'tleinso viel genug/ solches alles mach zu einem zarten
Pulver/ darvon soll man einen halbjährigen Kind 2. kleine Messerspiß /
einem jährlgen einViertl von einemHuintl/ einem -.oder ?. jähriaen
ein Drittl von einem Huintl / einem grossen ein halbes Ouintl/ und so
fortan / in Petonien-Linden,oder Perchtram. Wasser eingiben.
^°2i. Pulver vor die Fraiß.

MImb rothe Garten-Petonien-Wurßen/ so im abnehmenden Mond
seynd gegraben worden/ weiß DiptanvWurtzen/jedes i. Loth/voll
Aichenen Misteln die mittlre Rinden ein halb Loth/ so im abneh¬

menden Mond seynd/ Cubebm;.Huintl/ prcrparirtenCorianderein
Hintl/ Muftatnuß ein halb Loth/ bis alles zu Pulver gemacht/ muß

N alles
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alles im abnehmenden Mond gemacht werden/ davon gibt man ein hal¬
bes Iuintl schwär / in schwach Kirschen-oder Linden-Blühe - Wasser
ein/ denen Kindern nach ihrem Alter. Ich hab ohne Zahl/ GOttdie
Ehr/ damitgeholffen.
N°22. Pulver vor die Kinder/ so das Schröck-oder

schwartze Fraiß-Pnlverheift.
^Imb Petonien<Blühe und Kerner / kindenblühe-Knöpffel/ müssen

inderBIüheseon/ehesieaußfalien/ rothe Korn-Blumen/ rothe
Myrchen / Storchen-Schnabelsambt der Blühe/ weiß Diptams

Wurtzel / 'die mittere Rinden von Aichenen Misteln / Frauen-Distel / lin-
dene Kohlen / jedes ein halb Loth / Rueb»Saamen/ prceparirtes Hirsch«
Horn/ jedes ein Loth/feinen Zucker siben Loth/ diese Stuck alle zu Puls
vergemacht/ durchgeht/ und wohl durcheinander vermischt / muß al¬
les im abnehmenden Mond gesamblet und geflossen werden/ und etliche
Blätl Fein-Gold / daß mans sihet / darunter gemischt/ und also zur
Nothdurfft bewahrt. Dieses Pulver soll ein jede Frau/ die Kinder hat/
im Hauß haben/ ist denen Kmdernin allen Kranckheitengut und nutz;
so ein Kind ein Hitz hat / oder erschröckt / gibt man ihm / nachdem es alt
ist/ einem jahrigen ein halben Mefierspitz/ einem gewachsenen Menschen
drey Messerspitz voll in Linden-Blühe-oderschwartz Kirschen-Wasser/
nachdem der Zustand ist/ in Erdbör.wanns aber zum Außtreiben/ in
Erdrauch-Wasser ein.
K° 23. Pulver für die Blattern und Fleck.

MeblSaamen/ AgleylSaamen/gebrenntes Hirschhorn/ jedes ein
' Loth / rothe Myrchen ein Huintl/ lindene Kohlen/ gebrennten

Scharlach/ jedes ein halb Loth/ dieses alles zu Pulver gemacht-
24. Pulver / so köstlich für das Fieber.

^Imb Saffran / Cardobenedict-Wurtz / Beerwurtz / Ga'mbswurtz /
' Natterwurß/Petonienwurtz/ Paltrianwurtz/Teuffels-Abbiß/

Mastix / Gaster / Zitwer / Citroni-Schöller / Imber / Zimet/Mu<
scatblühe / jedes 1. Loth / Diptam / Lorber / 2. Loth / Angelica / Pimper«
nell/Meister>Wurtzen/Myr,hen/jedes 3. Loth/äloö«, Lpatic», boli
^rmeni. braun Zucker-Candel/ jedes 6. Loth/ Kuchel-Zucker24.Loth/
süß Holtz lQ.Loth/ Tormentill4.Loth/ dieses alles zu Pulver gemacht/
und dem Menschen/ wann ihn das Fieber angreifft/ ein halbes Quintl
schwclr in Erdrauch-Wasser eingeben / istofft probirt.

^'25.
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,N° 25< Fieber-Pulver / allerley damit zu vertreiben/
sonderlich das vier-Tagliche.

^ImbPimpernell-Wurtzen/ Tormentill - Wurtzen / süß Holtz/
^ "lerr» älßillsrH der besten / rothe Münden / äloes, Imber / jedes

H.Loth, Saffran i. Iuintl/ Ornntalischen Mastix i.Huintl,
Zitwer i. Loth/ Krona'uglz. Huintl/ Citroni-Schallen/ Gaffer / jedes
ein halb Loth / weissen Zucker-Candel,. Loth/ weissen FeimZucker 8.
Loth/ dieses alles vermischt/ und zu Pulver gemacht; darvon gibt man
ein F2uintlein in einem guten Wein / wann das Fieber mit der Kälte
kombt / kombt es aber mit der Hitz, so gibt mans mit Essig ein/ ein
Stund vor dem Fieber.

N° 26. Dasgrune Pulver für allerley Krankheiten/
und Pestilentz zu gebrauchen.

lImbMyrchen/Cubeben/ Salve/ WälschenKümel / Aneiß/ grü¬
ne Cronavethbör / Himmelbrand-Wurtzen / Corianter / Teut¬
schen Kümel / Lorbeer/ Angelica / Pimpernell-Bollwurtzen/Wein<

kräutl/ weiften Imber/ Zttwer.Wurtz/ Kronckugl». Loth/ Gafferz.
Huintl/ weiften Zucker-Candl z.Loth/ dieses alles untereinander pul-
verisiret / und in einer Schachtel an einem warmen Orth behalten.

N«. Dies« Wurtzen müssen untersich gegraben werden: Dieses Pul¬
ver in Weinrauten«oder Cardobeneditt-Waster eingeben.

^27. Pulver zu Starckung deß Haubts.
^Imb Lavendel- Blühe 7. Loth / Hertzenfreud- Blühe 5. Loth/
^ Ochsenzungm<Blühe3. Loth / Eysenkraut.Blühe1. Loth/ Salve,

Blühe l.Onintl/ dö« es/und stoß zu Pulver/ mitZuckerver-
mengt, brauchs Morgens nüchtern.

K" 2 8. Pulver vor grosse Haubt-Schmertzen in gröster
Noth/ wo kein Schlaffvorhanden.

^Imb Ambra / Bisam / jedes zo. Gran / roth und weifte Corallen /
so prceparirt / Opium, jedes ein halb Loth/ PilstwSaamen dritt-
halbQuintl/ äpecies lii ^mbr,. I. halb Loth/ misch alleszu

Pulver: Dieses Pulvers ein kleines Messerspitze! voll / in was man will/
eingeben.

N 2 N°29.
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>l° 29. Pulver zu Reinigung deß Haubts.
lImb Lavendel / Roßmarin-Blühe / Wohlgemuth / Nckgel-und

Rauten-Saamen / Cronabeth-Holtz/ Bisam / Ambra/ weisst
Nieß-Wurtzen / Veigl-Wurtzen / alles nach Gefallen / zu subti¬

len Pulver gemacht/ dann immer ein wenig geschnupfft/ es macht messen/
und reiniget das Haubt.
^'Z O. Pulver für die hitzige Kranckheit.

^ImbrotheI«r»3ißi!l3t2, gebrenntes Hirschhorn / Brein-Zeltl/
wachs zu Pulver/ jedes so viel man will / davon gibt man ein biß
anderthalb Qmntl / m nnem kühlenden Waffer.

^° 3 l. Das Hertz-Pulver in allen Kranckheiten / ohne
Sorgen/ auch fürdieFraiß/ Apostem/ absonderlich in

Blattern zugebrauchen.
z^Imb rothe CoraUen, Perl / Emhorn / Elendklau / 7«« ztzilla.

r», Krebs-Augen / Karpffensteiul / gebrenntes Hirschhorn/ Hlrsch-
Creutzl/ Aichene Mistl/ jedes ein halb Loth/ geschölltePetonien-

Kern/ weissen Rueb-Saamen / Agley-Saamen/ lindene Kohlen/ jedes ein
Loth / dis alles zu Pulver gemacht / darunter etliche Bl<itl Gold ge¬
mischt / daß mans wohl sihet/ den Rueb-Saamen muß man in einem
Pfändl wohl rösten und umbrühren/ daß die Bälg wegkommen / also
daß solcher das Gewicht / abgeschSUter / wie oben vermeldt habe. Von
diesem Pulver gibt man anderthalb Inintl/ auch mehr und weniger/
nachdem die Persohn starck/ alt/ oder jung ist.
N° 3 2. Pulver denen Kindern vor die Hiß.

.Chneideein weiches Hirschhorn-Geweichzu kleinen Stucken/ thue
selbe in einen gläsern Brennzeug / brenns kühl auß/ gieß das Was¬
ser wieder darüber/ und so lang nacheinander/biß kein Wasser

bleibt/ laß nach und nach eintrücknen/ den Kolben muß man mit einem
blinden Helm zumachen/ daß nichts außrauchet/ und in warmen Sand
stellen / daß das Wasser alles in die 5p«iez emtrücknet / darnach wann
es trucken genueg/ wachs zu subtilen Pulver/ davon einem 3. Kreutzer
schwär auffs höchst eingeben/ für gewachseneLeuth kan mans inMal-
vasier / so 2. Finger hoch darüber gehet / auffdiesen Fall machen/ ein Tag
einweichen/ und darnach eingeben/ wie oben stehlt.

M N°33-
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z 3. Pulver für die böse und dürre Huesten.
x Imb Salve / Isop / Lunglkraut/ jedes,. Hand voll / Calmuß/Im-

ber/Zitwer/süßHoltz/Aneiß/Fenichl/Steinwürtzl/jedesi.Loth/
Zucker-Candl/ so viel als der obigen allen/ zu Pulver gemacht/

Morgens frühe truckener ein kleines Lsfferl voll eingenommen.
^l- 2 4. Pulver für das Hinfallen.

N nimbt einen gantzen Todten-Kopff/ AicheneMistl diemtttere
Rinden 2. Hand voll/ ein ganße lebendige Schildkrott/ emen le¬
bendigen grossen Sau-Ygel, 2. lebendige Scheer/ lindene Kohlen

».Handvoll/ ünNach'Gebmt, so von einem Knäbel ist/die Schlld-
krott / Scheer l und Vgel sollen lebendig m einem vermachtenHasen
verbrennt werden / ingleichen die andern Sachen eben zu Kohlen ver<
brennt/ und muß al/es im abnehmenden Mond geschehen/ ßernachstost
man alleSzu einem Pulver untereinander.

Der Gebrauch ist:
^An nimbt es zwischen dem letzten Viertl und Neumond / erstlich 3.

Taa nacheinander / allzeit ein Iuintl/ wann es möglich/ soll manS
in Roß-Faim einnehmen/ in Mangel dessen/ kanesinPetomen«

oder in einem andern Fraiß'Wasser eingenommen werden / den vttrdten
Taa soll der Patient purgieren/ den sechsten Tag soll er aderlassen die
Mediam am Uncken Armb / das andere Monath <oll es obgemeldter
mallen «braucht werden, und dieMedmm auff dem rechten Armb las¬
sen/ das dritte Monath wird es wie vor gebraucht/und laß zur Ader
die Hauvt-Ader auff dem lincken Fuß / das vierdte Monath auff dem
rechten Fuß die HaupbAder. Solcher Patient muß sich das gantze
Jahr vor Wein/ Brandwein/ Sallat/ Kreen/ Seneff/ schwemenen
Fleiß/ Käß, und Milch hüten.
K°^5. Ein gutes Pulver/ wann einem ein wmniger

^ Hundbeisset.
icImbEhrenpreiß/ Rauten, Eysenkraut/breiten Wegrich/ En-

lzian/ samble die Kräuter, wann sie m der Blühe seynd/ dörre sie
am Schatten/ und nicht an der Sonnen/ eines soviel als deß an¬

dern/wachs zu subtilen Pulver/ und beHalts zu Gebrauch/ wieftlgt:
So einMensch gebissen wird, soll manvonStundan emer gutenHasel-
nuß groß in einem Löffel voll Wein oder Wasser eingeben / und sunff
Gtu5ddalauffnüchternbleib«n/ dieses muß man dreymahl/ «ach^
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Stund vorüber / wider repetiren/ man kansauch jungen Kindern ein¬
geben/ aber weniger als den alten; Item dem Rindvieh/ oder Hund/
der gebissen worden/ soll man einer Baum-Nuß groß eingeben.
N°z6. Pulver vor alle regierende Kranckheiten / sie

greiften den Menschen mitHitz oder Kälte an.
zRstlich nimb Gaffer i. Iuintl/ Imber 2. Iuintl/ Tormentill-

Wurtz / weiß Diptam / Angelica<Pimpernell,Wurtz / jedes 2.
Loth/ Citroni,Schöller,SaurampffeniSaamen/jedes2. F3uintl/

gelben Agstein/ gebrentes Hirschhorn/rotheCorallen/ jedes ein halbes
Huintl/Lolli ^.rmenl^. Loth/FeM'Zucker6. Loth,diese Stuck mach al¬
le zu subtilen Pulver/ misch wohl untereinander/ wann nun jemand
kranckwird/ es seye mitHitz oder Kalte/so gib ihm dieses Pulvers eines
Bucaten schwckr in gesottenen KittemSchasst/ oder WeinrauteN'Wasser
ein / decke ihm warm zu / daß er wohl schwitzet.

N°37- Pulver/ wann mehr Hitz als Kälte ist.
^An nehme Schwesel-Blühe / rothe Myrchen / Breinzeltl / jedes 2.

Loth / Gaffer 2. Iuintl / vermisch zusammen zu einem Pulver / da¬
von i. Huintlauff einmahl eingeben in frischen Wasser.

N° 3 8. Pulver für die Ungarische Kranckheit /
und Brein.

l^Imb ein halbe Nußschallen voll Breinzeltl / Zimmet anderthalb
Nußschallen voll/ Imber ein halbe Nußschalen voll pulverisire
alles klein. Dem/der die Brein/ oder Ungarische Kranckheit hat/

einem gewachsenen Menschen ein Nußschallen voll/ einem Kind halb so
viel/in z.Lsffelvoll frischen Wasserabgerürhrt und eingeben.
N° 3 9 Pulver für alle Zufall der Kinder.

^Imb Mertzen Hcisel / die noch nicht essen/ den Lupp auß demMa-
gen auß drey oder vieren mein Schüssel gethan/ dann grckb.ro
thes Edelgestein-Liberanten-Hyacinthen-schwarß Fraiß-Pul,

ver / jedes l. Iuintl/ rühr es unterdieLupp/ in einem sauber auß-
gepußten Hüner-Kropff/darein thue es alles / binde es zusammen / dör¬
re es im Ofen / putze das Ha'utel hinweg / und mach eS zu Pulver/ ist
sehr fürtrefflich in allen ZuMn der Kinder/ auffshöstez. Kreutzer
schär eingeben.
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^l° 4O. Pulver/ zu Erfrischung der Lungel.
^ >RMch weisen und braunen Zucker-Candl / jedes 4- Loth / Schwe-

sel-Blühe i. Loth/ GoltxMyrlhen i. Iuintl/ alles zu Pulver
gemacht/ und gebraucht/ wie folget:Dessensoll man alle Tag

ein Aper-Löfferl voll truckener nehmen / es eröffnet die Lungel-und Kreß«
Wderlen.
>I°4I. Pulver/ vordie Lungensucht.

5Imb Schwefel, Blühe/ prceparirten Weinstein!/ deß Schwefels
ein Loth/deß Weinstein/ FlorentinischeVeigel-Wurtz/ jedes ein
Quintl/ weissen Zucker-CandeldntthalbLoth/ alles zu Pulver

gemacht / allsdannofft gebraucht.

N° 42. Pulver deF Lebens.
E/ches /önderil'ch einen guten Magen macht / verzehrt den Schleim/
darauß die Stein und Sand waschen / ist gut für den Schwin«
del/ sta'rcket die Geda'chtnußreiniget das Geblüt/ und verhütet

alle Fieber.
Nimb Zimmet/ Imber/Mußcatnuß/Mußcatblühe/Nckgel/Galgant

Cubeben/weissen Weyhrauch/Süßholtz/Weinrauten/ Salve»Saamen,
Pimpernell-Wurtzen/Seneff-Blcktter/Aneiß/Kimel/Fenichl/jedesein
Loth diese 3. letzte Stuck muß man in einem gar guten WeiwEssig 24.
Sund vaitzen / alsdann den Essig wieder darvon seyhen / und neben den
andern Stucken dörren / und zu Pulver machen/ darunter muß man
noch so viel/ als die andern Stuck alle wckgen / weissen Zucker-Candel ge¬
pulvert mengen/davon muß man Abends/ wann man istet und trincket/
und schlaffen gehet/so viel nehmen/was man zwischen 3. Fingern fassen
kan /also truckener/ dieses muß man ein gantzes Viertel Jahr continui-
ren/manmags auch sonsten/ wann man sich übel befindet/ gebrauchen.
N° 43. Das Margraffen-Pulver zu machen.

)Ichene Mistl einhalbHuintl/Petonien-Wurtz einHuintl /rothe
und weisse Corallen / gebrenntes Hirschhoren / Einhoren/ jedes ein
halbQuintl/ prceparirte Perlein/Granaten/Smaragt/ Rubin/

Saphier/ Hyacinth/ jedes ein Scrupel/ alls prcrparirt/ weisseVeigel-
Wurtzen/ i'err» äißillata, weisien Agstein/ jedes ein Huintl/ Canari
Zucker 3. Loth/9. Bla'tl gutes Gold/solches zu Pulver gemacht und
durcheinander gemischt/ für die Fraiß / einem Gewachsenen ein halb
Iuintl einzugeben.

N°44.
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^l°44. Die rechte Beschreibung deß Marg-
graffen-Pulvers.

^An nimbt Petonien»Wurtzen/ das Mcknnl / im abnehmenden
Mond/ im Frühling/ehe der Stingelaußwachse/ gegraben/ein
Loth/ AicheneMistl/klein«gefeiltesElendklau/gefttttes Helffen-

bein/und kleimgefeiltesHirschhorn/ oder aberiEinhorn / welches noch
besser/ gebrenntes Helffenbein/ in derApothecken/ äpaäium genannt/
prwparirte schöne Corallen / prcrparirte weisst Corallen / prceparirte
Perlein / jedes am Gewicht ein Iuintl / Gold-Blätl an der Zahl 20.
hierauß mache man ein Pulver / und nach der Vernunfft eingeben / wohl
untereinander gemischt / das ist für die Fraiß.
N° 45. Pulver/ so gar köstlich vor den Magen/ und für

allerley Kranckheiten desselben.
MstUch nimb Senet.Blätter 6. Loch / «eissen Imber». Loth / Zim-

met4. Loch/ Süßholtz i.Loth/Aneiß Rhabarbara, jedes i-Loth/
sein Zucker8. Loth/ Nägl 1. Huintl/ Galgant auch so viel / pulve«

risire alles klein / von diesem Pulver 2. Löffel voll genommen / und;.
Stund darauff gesastet/ dienet für den geschwollenen und erkalten Ma¬
gen/ purgirt lind/ ist gut für die Ruhr und Pestilmtz/auch zu der Brust/
macht außwerffen/ reiniget den Athem/ Lungel / L«b«< Lendenwehe,
und Sand / macht wohl härmen.
N° 46. Pulver vor einen verderbten Magen vom

Schleim/ Gelbsucht oder Catharz.
^An nimbt Aaron-Wurtzel4.Loth/ das wird also gemacht/ wasche

selbe / darnach die Rinden sauber abgezogen / zerschneid es scheib¬
licht / legs in ein Wein/ laß waichen/ hernach abgiessen / und wieder

in den Wein / also 3. mahl / darnach 2. mahl in Estig / wann das gesche¬
hen/ so ist sie corrigirt/ dann nimbferner Galgant;. Loth/ Calmus
anderthalb Loth / Zitwer/ meisten Imber/ jedes ein halb Loth/ braune
Müntzen 2. Hand voll/ pulverisire alles klein: darvon nimb Morgens
und Abends in allen Speisen nach Belieben/ benimbt auch alle Fieber/
Grimmen und Cathärrische Flüß / auch kalte Hauptwehe.
N-47. Köstlich Pulver für die Mundfaul und Zitrach.

Östlich nimb Muscatnuß 8. Loth/ Hechten-Za'hn / Ayrschallen/ ge¬
brennten Alaun/ Breinzeltl/ Kuchel-Zucker/ jedes ein Quintl

10. weift
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l o. weifte Imber/ Za'hen/Zittwer ein halb Iuintl/ alles zu Pulver ge<
macht / damit ein Tüchl / so in Vraunellen'Waffer angeseucht / umb den
Fingerge/egt/ und in das Pulver getunckt/ das Zahn-Fleischdamit ge<
riben/ daß es blutet/ hernach den Mund mit frischen Brunnen-Wasser
et/ichmahl außgeschwemmet / vor dem Zitrach aber / mit Honig und
Weinsteln-Oel/ zu einem Sälbel gemacht/ und übergestrichen.

^l°48. Ein gutes Pulver vor die Mundfaul/ daß man
glaubt / es seye der Scharbock.

An nimbt braune Müntzen / Agley / jedes 4. Loth / Muscatnuß und
Myrchen/ jedes«. Loth/ und ein halb Loth Hechten.Zckhn / ein
Lothund nnQmnU gev«nnttn AUaun, machaUes zu Pulver /

und misch es untereinander/ so ist es fertig. Wann die Mundfaul so
starck überhandgenommen/ das es ein Scharbock ist/ MmandisPul¬
ver in Hon/g oermlWen / und warm machen / mit dem Finger das Zahn-
F/eW und Gaumen darmit geriben / alsdann außschmeissenund speiben/
mit Lavendl-und Salve-Wasser das Maul waschen.

^'°43- Pulver für die Pestilentz/ auch denen schwan¬
gern Frauen zu gebrauchen.

lImb Himmelbrand-Wurtzen / Coriand r / breite Salve-Vla't«
ter/Cardobenedict/ Kümel / Cronabethbör/Aneiß/ Gaffer/
Lorbeer/ jedes i.Loth/ weissenZucker^Candel^.Loth/ Imber

2. Loth/dieses alles zu Pulver bereit/ darvon alle Morgen / was man
zwischen 2. Fingern fassen kan / eingeben / der es einnimbt / ist 24. Stund
sicher vor der Kranckheit / einer gewachsenen Persohn eines Ducaten
schwa'r/ einer schwachen weniger.
51° 50. Pulver zum purgiren.

jAn nimbt lalappa 3. Loth / Senet«Blätter 2. Loth / Rhabarba-
rai. halb Loth/ prceparirten Weinstein ein Loth/Fenichel-Saa«
men/ Zimet/ jedes ein Iuintel/ deß schönsten Zucker 5.Loth/

diese 5pecie5 geflossen und gesähet/ darnach wohl durcheinander gemischt/
von diesem Pulver einer gewachsenen Persohn einQuintl in einer ungei
saltzenen FleischtSupven Morgens frühe eingeben / einem junger» hal¬
ben Tl'eil.
N° 51. Pulver vor die rothe Ruhr.

.An nimbt gebrennt Hirschhorn / Muscatnuß / Schlesische oder
Böhnnsche I'err» äizillara, Krebs'Augen / jedes l. halb Huilttl:

D zu

'
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zu Pulver gemacht / davon täglich offtmahls ein oder zwey Messerspitz
voll in gekochten Reiß oder Gersten / oder ln einer Suppen / gewaichten
Brod eingeben/ darneben umb den Nabel mit Muscatnuß-Oel geriben.

N"52. Pulver vor die Ruhr.
^Imb Tormentill-Natter'Wurtzen/ gebrennt Hirschhorn / eines so
' viel als deß andern / mach es zu Pulver / in tauglichen außgebrenw

tenWa'ssern eingeben.

53- Pulver vor die rothe Ruhr.
lImb Hollerbör-Safft / und waitzes Mehl / darauß mach einen
" Taig/und auß selbigen mittelmWgeBlatl/ bachesinOfen/biß

gantz hart werden / jedoch nicht verbrennt / mach es zu Mehl/dann
mit dem Safft wiederumb zu einen Taig / bach es wie vor / und das zum
vierdtenmahl/ puloer eSganß klein/ und so viel Mustatnuß darzu; dieses
Pulvers ein Quinte! in einem lehnen An eingeben / es hilfft gar bald.
N° 54- Pulver für den Sand.

An nimbt von einem zugemachten Schnecken ovenauffbas Bla'tl/
stoß es/ und so viel Krebs-Augen / die Kern von Hetschebötschen/
in Holler-Blühe-oderErdbör-Wassereingeben.

5 5. Das gute Sand-Puwer.
zRstlich nimb Fenichel-Kraut oder Saamen / Petersil, Ra'ttich/

Aneiß-Saamen / Wälschen Kümel / Cardomomel / Muscat-
Bluhe/ Nespel-Kern/jedes i.Loth/ Pfersich-Körnersambtder

Schalen / Steinbrech-Saamen/ jedes 2. koth / gebrennte Hechtl'n-Za'hn/
Krebs-Augen/Hetschebötschen-Kern/jedes ein halb Loth/ dieses alles
mach zu Pulver/ davon nimb alle Monath/ wann der Mond ein Tag
neuist/nüchtern i.Ouintltruckner/undfasie 3.Stunddarauff/es zer¬
mahlet den Stein in der Blatter / und treibt ihn gemach ohne Schmertzen
hinweg/ wer eSaber truckner nicht nehmen mag/ der nehme es in einer
Fleisch-Suppen / oder Wein.

Dieses Pulver hat vielm Leuthen qeholffm/die grosse Schmertzen ge¬
litten haben / also daß man offt vermeynte/sie werden daran sterben müs¬
sen / so bald sie aber das Pulver gebraucht / haben sie keinen Sand oder
Stein biß in ihren Todt geklagt / deren man auch etliche nach ihren Todt
lmffgeschnitten / und keinen Sand oder dergleichen in ihnen gefunden.

5l"56.
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N' 56. Pulver für das Stechen.

»Echten-und wilde Schwein<Za'hn / von jeden i.Messerspiß / von
' Klapper-Rosen2.Messerspißvoll/vom Anfang alle 3. Stund in

FrauewDistel/ oder Cardobenedict-Wasser / auff die letzte deß
Tags nur 2. mahl eingenommen.
n°57- Ein anders Pulver für das Stechen.

^Imb Hechten-Zckhn / Hechten-Augen / Hechten-Creutz / Krebs-
' Augen/ Karpffen-Stein/ Haasensprung/ Frauen-Distl-Saamen/

und nimb die Wurtzen / die heissenMonstra/das seynddie Hoch¬
siehende Distl/ es wird eines sedm gleich genommen; wann jemand das
Stechen ankombt l oder hat / den soll man bis Pulver in Röhrl-oder
Frauen-Distl«Wasser eingeben/ voneinßa/öenWi. Huint/.
^"53. Mverfür den Stein/alten/jung-"und schwan¬

gern Frauen zu gebrauchen.
«-MAn nimbt Erdbör-Kraut mit sambt der Wurtzen / Steinbrech-
M^ Kraut mit sambt der Wurtzen/ jedes 2. Loth / Petersil-Saamen,

Meer-Hirsch / jedes i.Loth/ alles zu kleinen Pulver gemacht.
Wann ein Mensch das Pulver 4. mahl im Jahr einnimbt / so ist er versi¬
chert/ daß ihm kein Stein-nochSand-Schmertzenmacht/ dann es zer¬
mahlet ihn so klein / daß er ohne Empfindung weggehet / wann aber einer
mit dem Stechen in der Seyten hart behafft ist / der nehme;. Tag nach¬
einander zu Morgens 2. Stund vor dem Essen/ und zu Abends wieder:
wann man es einnimbt/ muß man 2. Stund darauffligen.
n° 59. Universal Pulfer für alle Zustand.

^An nimbt den langen grauen Pfeffer ein halb Pfund / Cöllnische
° schöne weisse Kreiden drey Viertel Pfund / solche Stuck zu gar

subtilen Pulver gemacht/ und misch es wohl untereinander/ von
diesem gibt man einer Persohn 10. Gran/ auch 12. nach Beschaffenheit
der Natur / den Kindern / so unter 7. Jahren 4.5.6.7. Gran / man gibt
es;, mahl ein/ allezeit den änderten Tag/und darauff 2. Stund gesast/
und denselben Tag kein Kraut noch Milch essen / und kan man es einneh¬
men in was man will/ aber allezeit in der Nüchter/ man kan es auch de¬
nen Sechswochen - Kindern / mgleichen denen Kindelbetherinnen und
schwangern Frauen geben / es balsamiret den gantzen Leib deß Menschen
zur Gesundheit/ stärckt/reiniget das Geblüt/ verhüt vor Pestilentz/ und
allen natürlichm Gifft/in die 10. biß 30. Jahr/macht alles Gifft ohne Ge-

O » schwäl.



,o8 Arynev-Buch.
schwällung indem menschlichenLeib/ wie der Todte im Grab abstehen/
versichert vor bösen Lufft / und andern unterschiedlichenschwären Kranck-
heiten/ist an vielen Orthen mit grossen Nutzen probirt worden; dem Viel)
kanmanes ebenfalls brauchen / absonderlich wann man glaubt/ daß sie
etwas Gifftiges auff der Wand / oder im Futter bekommenhaben.

N° 6c>. Pulver vor die Wurm im Leib.
Ebrenntes Hirschhorn / Eber,Wmtzen/ Wurm-Saamen/ jedes 2.
Loth/ dieses alles zu Pulver gemacht/ gibs nach Geduncken in
wasduwilstindieNüchter/ laß».oderz.Stunddarauffsasten.

Ist gewiß bewährt / und hab ohne Zchi damit geholffen.

I>l° 61. Pulver die Zeit zu treiben.
An nimbt Lorbeer / die frisch und rein geschallt seyn / fiecks in ein
rockenenTaig/ daß man keine sihet / daß eine die anderenicht an¬
rührt/ laß mit anderen Brod dachen/ wann es bachen/klaub d«

Lorbeer auß dem Brod/ daß kein Brosen daran hangt/ dörldie, dann
nimbPimpernell-Wurtzen ohne Kern/ 4.Loth /Zitwer Pomerantschen,
Schalen/ jedes ein Loth/ Saffranein halb Loth/ rothe Myrchen ein
FZuintl/ diese Stuck alle zu subtilen Pulver gemacht/ wer daran Mangel
hat / Abends und Morgens so vil als man auffein Groschen halten kan /
in Bier/ oder Suppen eingenommen / ein Aindlbetcrin aber nehme das
<n Rittersporn-Wasser ein/ das bringt die Zeit/ wehret dem Reisten
und Auffblckhen.

N° 62. Pulver für die brandige Zahn.
,In Brod von Gersten-Mehl in einem Ofen bachen/ biß es gantz

braun wird/ daß man es zu Pulver stosten kan, dessen nimb4.
Loth/ Hirschhorn 2. Loth/ rotheCorallen i.Loth/ Mastix ein

halbes Loth/ mache alles zu Pulver.

N° 63. Pulver für die Zahn.
M nimbt Salve, und Agley-Blätter/ 3ardobenedict«Kraut/

jedes ein halb Loth/ rothe Myrlhen andtrthalb Quintl/ Ma¬
stix/Weyhrauch/jedes ein Ouintl/ gebrennten Allaun/ schöne

weisse Veigel-Wurtz/ jedes dritthalb Iuintl/ zu einen subtilen Pulver
gemacht.

^'64.
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^° 64. Pulver zum Zahn butzen.
An muß nehmen ein Pfund rockenes Brod/ und muß durch und
durch gebrennt werden/ glüend wie ein Kohlen / hernach gar sau«
der/ .uß dem Feuer genommen / daß kein Aschen daran bleibt/ und

selbiges auff ein saubers Eysen / oder Stein legen / daß es kalt wird/
hernach so klein / als es möglich / geflossen / man muß auch nehmen eine
grosse Hand voll Salve-Blätter/ eine Hand voll Löffel-Kraut/ beede
getrücknet/ und wohl geflossen/ 2. Loth Weinstein / auch ein halb Loth
Perl<Eaamen/ ein halb Loth rothe Corallen/ den vierdten Theil von ei¬
ner Muscatnuß geriben / das übrige alles verpulverisirt / und zusammen
vermischt / und man muß es MTag brauchen.
N° 65. Pulver zu Verhütung früher Niderkunftt.

^)L5ermes,Kern ein Loth/ rothen Sandelein halb Loth/ MeGe-
wurß-Nckgerl20. Gran / Muscatnuß 2a. Gran / Tormentill-
Wurtzen >a. Gran/ Orientalische Perl/rothe Corallen/weisseCo¬

rallen / jedes 20. Gran / aber diese 3. Stuck prceparirter / alle diese Stuck
stoß gantz klein/ und durch ein SchleyersSlb gefähet / alsdann misch
darunter i2.BlättlGold/ und ;. Loth gefähten weissen Zucker-Canoel/
zu einem Pulver; von diesen Pulver sol« eine schwangere Frau/ wantt
sie erschrickt/odersonsten sich übelauff befindet / einen starcken Messerspitz
voll auff einen Schnitt! Wein und Brod / oder in sonsten tauglichen
Wasser oder Suppen einnehmen.
51° 66. Ein köstliches Pulver / zu vielerley Sachen

gut zu gebrauchen.
An nimbt Muscat-Blühe/ Zitwer/Alant,Wurtzen/ prcrparirtes

Hirschhorn/ süß Holtz / Cronabethbör/jedes >. Loth/ weissen Im-
ber Zimet/ Galgant/ Nagelein/ Salve/ Hirschen-Zunyen/ Ehren-

preiß/ Cardobenedict / jedes ein halb Loth / Aneiß/ Fcnichl/ Kimb/Peter-
sil^Saamen/Nessel'Saamen/jsdls z. Iuintl/Cubcben/Cardomomel/
jedes dritthalbIuintl / prceparirten Weinstein anderthalb Loth/ Se-
net'Blätter6.Loth/ Rhabarbara,.Iuintl/ Fuchs-Lungel 2. Loth/
Gambs.Wurtzen 2. Loth / Gambsen-Kugel ,. Loth / weissen Zucker-
Candel 8. eoth/Fein«Gold «o. Blätter. Dieses alles miteinander zu
reinen subtilen Pulver geflossen / und alles miteinanderwohl vermischt /'
also ist es fertig. Das Gold aber thut man gantz auff die Letzte darzu/
und vermischt man es darmit.

O, ^2. Dieses
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d^3. Dieses Pulver dienet zu dem Haubt-Schwindel/ und andern

Haupt-Kranckheiten; Item vor den Magenwehe / und Anblasen des¬
selben / macht ein frisches Hirn / starcket das Hertz / die Lungel und Leber/
beHalts bey der Gesundheit/ reiniget das Miltz und die Blasen/ treibet
den Schleim auß dem Hals / machet lind aufder Brust / treibt auch den
Stein / ist auch gut für das Fieber/ erkläret das Gesicht/ macht eine
gute Färb/ es sta'rcket die Sinn/ und reiniget die Gedärm/ hält den
Menschen bey offnen Leib; In Summa/ dieses Pulver ist nicht genug-
samb zu loben/versuch es ein Viertel Jahr nacheinander/so wirst du Wun¬
der von diesem Pulver sehen und empfinden. Von diesem Pulver nimbt
man deß Morgens nüchter / und auff die Nacht drey oder vier Messer¬
spitz voll truckner / in einem Wein / oder wie man will.

allerley Manch zumachen.
N« i. Apostem-Rauch zu machen.

Mstlich nimb dürren Majoran / Coriander / Weyhrauch/Gewürtz-
Nagerl/ Meister-Wurß/ Mastix und Storax/ meisten Magen /
Aneiß/ Speick/ Lein-Saamen/ spanisch Pech/ rothe Rosen und

Lavendl-Blühe /jedes i. Loth/gelben Agstein,. ^mntl/die Rosen sambt
dem Speick / Lavendl und Majoran müssen mit der Scheer klein zerschnit¬
ten werden / das übrige groblechtzerflossen / alles zusammen vermischt /
dieser Rauch ist bewährt vor die Apostem/oder sonst Kopffwehe/daß man
durch ein Trachter in die Ohren und Nasenlöcher rauche.
N° 2. Rauchen für den bösen Luffl.

^Ronabethbör4.Handvoll/Weinrauten/ AUant-Wnrtzen/Pür-
chene Rinden von Bäumern/ Seegen«Baum/ Gahel-Kraut/
Bockshorn/ jedes2.Hand voll/ AichenesLaub8.Loth/ Gold-

Myrchen4.Loth/ mache alles zu groben Pulver/ berauche». mahl deß
Tags die Zimmer darmit / wo du auß-und eingehest.
N" 3. Rauch / das Bürtl zu befördern.

? Imb dürre rothe Biesen/ meisten Agstein / Hüner-Federn/ klein
' geschnitten/ Hueff-Schnitttl von Pferden/ rauche die Frau da¬

mit/ daß ihr der Rauch in Leib gehet.
N°4.
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